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Freewriting 

 

… ist eine Methode, 
 

• um ins Schreiben zu kommen 
• Ideen zu sammeln (Brainstorming-Funktion) 
• Schreiben zum Entwickeln von Gedanken zu nutzen (Schreiben als Denkinstrument) 
• den inneren Zensor auszuschalten 
• ... 

 
 
Regeln: 
 

• Es gibt keine Vorgaben in Bezug auf Satzbau, Stil und Sprache. Sie können auch gerne Wörter in 
einer anderen Sprache ergänzen, wenn Sie Ihnen zuerst einfallen oder passender erscheinen, oder 
komplett in einer anderen Sprache schreiben. 

• Die einzige Regel ist, die Finger nicht stillzuhalten , sondern immer weiter zu tippen. Fällt Ihnen 
nichts mehr ein, schreiben Sie genau das hin, wiederholen Sie mehrfach das letzte Wort oder malen 
Sie Schleifen bis Ihnen neue Gedanken kommen. 

• Geschrieben wird für eine festgesetzte Zeit, z.B. 5 Minuten). 
 
 

Fokussiertes Freewriting: 
 
Hierbei schreiben Sie zu einem bestimmten Thema, einem Satz, einer Frage oder einem Wort einfach drauf 
los. Versuchen Sie, bei diesem Input zu bleiben und nicht (allzu weit) abzuschweifen. Ansonsten gelten die 
gleichen Regeln wie für das allgemeine Freewriting. 
 
 
Auswertung: 
 

• Lesen Sie Ihr Feedback noch einmal durch 
• Heben Sie Stellen hervor, die Ihnen interessant, seltsam, neu, langweilig, verstörend, genial etc. 

erscheinen.  
• Formulieren Sie abschließend eine Erkenntnis oder eine Frage. 

 
 
Für die Lehre: 
 
Es empfehlen sich fokussierte Freewritings zu Themen der Lehrveranstaltung. Mit der Lehrperson und 
anderen Studierenden werden nicht die Freewritings, sondern nur die abschließenden Erkenntnisse oder 
Fragen geteilt. 
 


